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Sorgenkind und Dauerbrenner

An den drei Stadtteilkonferenzen im März
und April 2014 haben Vertreterinnen und
Vertreter der Quartierorganisationen –
auch die BaBeL-Quartierkräfte – die Mo -
bi litätsstrategie des Stadtrates und deren
Auswirkungen auf die Quartiere disku-
tiert. Stadtrat Adrian Borgula erläuterte
die Mobilitätsstrategie der Stadt, die auf-
zeigt, welche Massnahmen in den näch-
sten Jahren nötig sind, damit die Stadt
für alle attraktiv, sicher und erreichbar
bleibt. Diskutiert wurde, wo der Verkehr
‹klemmt›, wo es immer wieder zu Staus
kommt, wo der Bus stecken bleibt, wo es
un übersichtliche Kreuzungen und Velo -
wege gibt oder wo die Fussgängerinnen
und Fussgänger gefährliche Strassen que -
rungen oder lange Rotlichtphasen erdul-
den müssen. Zudem wurden Mass nahmen
aufgezeigt, die in den nächsten Jahren den
Verkehr flüssiger und sicherer machen
sollen.
Die Achse Kasernenplatz-Baselstrasse-
Fluh    mühle hat dabei einen grossen Lei -
dens druck; erste Lichtblicke sind jetzt in
Sicht. Auf der Baselstrasse fahren täglich
über 21’000 Personen- und Last wa gen,
800 Busse mit 26’000 Passagieren und
gegen 1000 Velos. Eine Verkehrs re duk tion
ist nicht in Sicht, zumindest nicht kurz-
fristig. Die städtischen und kan tonalen
Verkehrsexperten rechnen je doch länger-
fristig, beim Bau des Auto bahn-Bypasses
und der ‹Spange Nord› mit Autobahn an -
schluss Fluhmühle-Lochhof (frühestens
2030) mit einer markanten Entlastung 
der Baselstrasse. Bis dann soll jedoch der
Bus beschleunigt und bevorzugt werden.
Dazu planen die Stadt und der Kanton
teilweise Busspuren auf der Baselstrasse
stadtauswärts und eine Licht signalan-
lage zur Dosierung des Verkehrs und Ver -
bes se rung der Sicherheit der Fuss gänger
und Velos im Bereich der Bus halte  stelle
‹Gütsch›. Bis definitive Ent schei de fallen,
braucht es aber noch Zeit.
Für den Veloverkehr entlang der Reuss
von Reussbühl Richtung Pfistergasse 
und Bahn hof Luzern wurde in den letz-
ten Wo chen eine Lücke geschlossen. Für 
die neue Veloverbindung zwischen der  

Geiss matt brücke und dem Naturmu se um 
mus  sten Bäume gefällt, vbl-Masten ver-
setzt und Randsteine angepasst werden.
Der Veloweg wird neu begrünt und mit
LED-Lampen gemäss Plan Lumière aus -
ge leuch tet. 
Strassen sind aber nicht nur Verkehrs -
wege, sondern auch Lebens- und Aufent -
halts räume. Der Stadtrat hat in seiner
Mo  bilitäts strategie deshalb auch Mass -
nah men für diesen Bereich aufgeführt,
allerdings (noch) nicht an der Basel -
strasse. Hier setzt die BaBeL-Arbeits  -

grup pe Strassen- und Aussenräume an.
Alte Quartierfotos zeigen noch Baum -
reihen entlang der Baselstrasse. Mit der
Idee der PocketParks wird versucht,
Kleinst    flächen entlang der Baselstrasse
zu be grünen und als Aufenthaltsräume
nutzbar zu machen. 
Am Kreuzstutz   kon nte diesen Sommer
eine kleine Grün fläche mit Bänken und
bei der Einmün dung der Dammstrasse
eine Sitzgelegen heit bei der Rabatte   re -
alisiert werden. Weitere Kleinprojekte
werden noch ge prüft.

Der verflixte Verkehr im 
BaBeL-Quartier
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